


Im Laufe der Geschichte wurde das Salz von allen Kulturen als ein wertvolles 
Objekt voller Symbolik und mit vielen Verwendungszwecken angesehen: Verzehr, 
Lebensmittelkonservierung, Zahlungsmittel ...

Wahrscheinlich wurde das Salz der Kanarischen Inseln bis zur Eroberung direkt 
aus dem Flachland und von den Steilhängen der Küste gewonnen.

Der Anbau und die Ausbeutung durch die Errichtung von Salzteichen ist eine der 
schönsten Erfi ndungen des Menschen in der Landschaft.

Die Salinas del Carmen haben seit 1910 die uns heute bekannte Form.

Zu jener Zeit erweiterte und verbesserte Manuel Velázquez Cabrera die Anlagen 
der bis dahin Salinas de la Hondurilla oder Salinas de la Torre bezeichnete 
Salzgewinnung, um sie zu optimal zu nutzen.

Willkommen in seinem Haus. Willkommen zur Geschichte der Salinas del Carmen.

Eine Reise 
in die Vergangenheit

1. EINE REISE IN DIE VERGANGENHEIT

2. DER SALON

Das Herrenhaus und die Volksräte
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Nach der Eroberung gingen die meisten natürlichen Verdunstungsanlagen in das 
Eigentum der Fürsten über.

Das Nutzungsrecht hatte die Bevölkerung, sie wurde jedoch von den 
sogenannten Volksräten kontrolliert.

1525 gewährte die Krone F. Jiménez de Alvornoz das Monopol über die Produktion 
und Vermarktung des Salzes, aber 1605 wurden die bestehenden Salzwerke von 
der königlichen Finanzverwaltung übernommen.

Dies sollte der Ausgangspunkt für die Salzreglementierung sein, die zu einer 
großen Anzahl von Ingenieuren zur Salzgewinnung führen sollte, sodass die 
Salzproduktion solche Ausmaße annahm, dass keine Genehmigungen für 
neue Salzgewinnungsanlagen mehr erteilt wurden.

So beginnt das großartige Zeitalter der Salzgewinnung auf den Kanarischen 
Inseln, die 200 Jahre lang die Salzproduktion beherrschen sollte.

Es existieren 3 Arten von natürlichen Salzwerken: die Gezeitenteiche, die 
natürlichen Salzbecken und die kleinen Salzbecken (Salinetas), die sich durch das 
bauwerkliche Ausmaß oder der vorhandenen Salzkonzentration unterscheiden.





Natürliche Salzbecken

Die letzten Salinen der Kanaren
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Salinas de Fuencaliente (Fuencaliente, La Palma).

Sie befi nden sich in einem Naturpark und sind zur Stätte von 
wissenschaftlichem Interesse erklärt worden.

Die Salzgewinnung begann im Jahr 1971, wurde allerdings 1972 infolge 
der vom Ausbruch des Vulkans Teneguía erzeugten Asche einige Zeit 
unterbrochen. 

Typ: neue Salinen aus Lehm mit Steinboden.
Gesamtoberfl äche: 21.400 m2

Jahresproduktion: 700 Tonnen Salzblüte.
Eigentümer: privat

Salinas de Bufadero (Arucas, Gran Canaria).

Wegen ihres ethnografi schen Interesses als Stätte von kulturellem Interesse 
eingestuft, stammen diese Salinen wahrscheinlich aus dem 17. Jh. und sind 
ein einzigartiges Beispiel einer auf Felsen errichteten primitiven Saline, die 
erhalten geblieben ist.  

Die Produktion von sehr hochwertigem „Felsensalz“ betrug bis zu 17 Tonnen/Jahr. 
Gegenwärtig ist die Produktion wegen großer Instandhaltungsprobleme geringer.

Typ: Primitive Saline auf Felsen
Jahresproduktion: 5-6 Tonnen Felsensalz mit sehr hoher Qualität
Eigentümer: Mehrere Eigentümer unter der Vormundschaft des Inselrats (Cabildo).

Die ersten Siedler der Kanaren kannten das Salz und gewannen es aus den Teichen.

Nach der Eroberung wurden die natürlichen Salzwerke, die sich an den 
basaltischen Steilhängen an der Küste befanden, weiter verwendet. Dort trat bei 
Flut das schäumende Wasser ein und das Salz kristallisierte sich spontan.

Das Salz wurde von den Frauen geerntet, die den Teich rührten und ein feines, 
hochwertiges Salz gewannen.

Diese Ernte wird gegenwärtig sporadisch auf mehreren Inseln immer noch praktiziert.
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Salinas de Boca Cangrejo (Agüimes, Gran Canaria).

Mitte des 17. Jh. errichtet, handelt es sich um die am besten erhalten 
gebliebene Lehmsaline der Kanaren. Sie befi ndet sich im perfekten Zustand, 
und die Produktionskapazität beträgt über 250 Tonnen/Jahr. Sie verfügt über 
ein kleines Salzlager und das Gebäude der Salzbauern.

Typ: Alte Lehmsalinen
Gesamtoberfl äche: 7.800 m2

Jahresproduktion: 50-60 Tonnen
Eigentümer: Privat

Salinas de la Florida (Agüimes, Gran Canaria).

1820 errichtet, verfügen Sie über eine Produktionskapazität von etwa 200 
Tonnen/Jahr. Ursprüngliche wurde das Wasser wahrscheinlich mithilfe einer 
Windmühle gefördert. Es sind das Salzbauerhaus, ein kleines Lager und eine 
unbenutzte Halle erhalten geblieben.

Typ:Alte Lehmsalinen 
Gesamtoberfl äche: 5.500 m2

Jahresproduktion: 90 Tonnen
Eigentümer: Privat

Salinas de Arinaga (Agüimes, Gran Canaria).

Gegenwärtig sind zwei der vier Salinas de Arinaga erhalten geblieben. 
Diese im Industriegebiet gelegenen Salinen haben eine Produktionskapazität 
von 600 Tonnen/Jahr. Sie verfügen über zwei kleine Salzlager und ein 
unbenutztes zweigeschossiges Restaurant-Haus, das sogenannte 
„Bischofshaus“ (Casa del Obispo).

Typ: Alte Lehmsalinen 
Gesamtoberfl äche: 21.030 m2

Jahresproduktion: 80 Tonnen
Eigentümer: Inselrat (Cabildo insular) von Gran Canaria 

Salinas de Tenefé (Santa Lucía, Gran Canaria).

Ende 1750 errichtet, produzieren sie etwa 60-80 Tonnen/Jahr.

Sie sind Stätte von kulturellem Interesse in der Kategorie Ethnografi sche 
Stätte und öffentliches Eigentum der Küstenbehörde.

Typ: Alte Lehmsalinen 
Gesamtoberfl äche: 14.100 m2

Jahresproduktion: 200 Tonnen

Salinas del Carmen (Antigua, Fuerteventura).

Diese gemischten, mit Stein verkleideten Salinen werden mit einem 
Fontänesystem passiv versorgt. Gegenwärtig produzieren sie 50-60 Tonnen/
Jahr sehr hochwertiges „Schaumsalz“. 

Typ: Transition 
Gesamtoberfl äche: 24.300 m2

Jahresproduktion: 700 Tonnen Schaumsalz
Eigentümer: Inselrat (Cabildo) von Fuerteventura



Salinas de los Agujeros (Teguise, Lanzarote).

1940 errichtet, produzieren sie gegenwärtig etwa 300-400 Tonnen/Jahr. Sie verfügen 
über ein ungenutztes Salzfass und ein kleines Gebäude für die Werkzeuge.

Typ: neu mit Steinverkleidung 
Gesamtoberfl äche: 45.500 m2

Jahresproduktion: 850 Tonnen 
Eigentümer: Privat

Salinas de Janubio (Yaiza, Lanzarote).

Dies sind die bedeutendsten Salinen der Inselgruppe mit einfallsreicher 
Technik von weltweitem Interesse.

Gegenwärtig werden dort etwa 1.500-2.500 Tonnen/Jahr produziert. Es 
handelt sich eigentlich um mehrere zusammengeschlossene Salinen, die 
Windmühlen mit Segel und mehreren Blättern zur Elevation des Wassers 
verwendeten.

Sie sind Bestandteil der Red Natura 2000.

Typ: Neu mit Steinverkleidung 
Gesamtoberfl äche: 440.000 m2

Jahresproduktion: 13.000 Tonnen 
Eigentümer: Privat
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3. DAS STUDIERZIMMER

Prinzipien der Salzgewinnung
Grundprinzipien der Salzgewinnung

Primäre Prinzipien:
(hinsichtlich der Funktionsweise der Salzwerke)

Gewinnung – Elevation 
Ein Gewinnungssystem erfasst das Wasser und ab dem Elevationspunkt 
werden die Salzbecken mithilfe der Schwerkraft bewässert.

Abdichtung
Alle Teiche und Elemente der Salzgewinnung sind abgedichtet, damit 
kein Wasser verloren geht und ein höherer Salzgehalt und eine höhere 
Salzproduktion erzielt werden.

Gradierung
Um die Salzqualität sicherzustellen, muss die Sole in den 
Verdunstungsbecken auf 3,5° bis 15° Baumé konzentriert werden, bevor sie in 
die Kristallisationsteiche gelangt.

Dort wird das kristallisierte Salz abgeschöpft, wenn es 25° Baumé erreicht.

Je mehr Verdunstungsschritte, desto höher die Kristallisationsgeschwindigkeit

Abfl uss
Das Regenwasser muss von der Salzgewinnungsanlage weggeführt werden, 
um eine Beschädigung ihrer Elemente zu vermeiden.

* Die Baumé-Skala misst den Prozentsatz der Salzlösung im Wasser.

Sekundäre Prinzipien:

Reinigung des Wassers
Je reiner, desto höherwertiger das Salz.

Typologie
Jedes Modell hat seine charakteristischen Merkmale.

Architektur und Landschaft
Verleiht der Saline ein höheres Interesse.

Größe der Saline
Je größer, desto mehr Ausbringung.

Größe des Kristallisationsbeckens
In einem kleinen Kristallisationsbecken wird höherwertiges, feineres Salz mit 
geringerer Dichte gewonnen.

Feuchtbereich
Die extremophilen Organismen in den Böden dienen der Avifauna der Saline 
als Nahrung.
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Wassergewinnungssysteme
Die Systeme zur Gewinnung und Förderung des Wassers aus dem Meer zu den 
Verdunstungsbecken ermöglichen die Zirkulation des Wassers in der gesamten Anlage.

Diese Systeme können aktive oder passive Systeme sein, je nach Verwendung 
der verschiedenen Fördertechniken bzw. der Gezeiten.

Die charakteristischsten passiven Gewinnungssysteme lauten:

Rohrleitung (das Wasser tritt ein): eine Leitung, die das Meer mit dem 
Beckeninneren verbindet. Der Beckenboden befi ndet sich unterhalb des 
niedrigsten Stands bei Ebbe.

Rückhaltebecken (das Wasser tritt ein): besteht aus einer hydraulischen 
Rückhaltewand, über die das Wasser eintritt, wie bei kommunizierenden Gefäßen

Blasloch (das Wasser springt): ein System das die natürlichen Felsenriffe 
ausnutzt, die in Wellenrichtung orientiert sein müssen.

Es besteht aus einem geneigten Rohr mit zunehmendem Querschnitt, sodass 
das Wasser wie aus einer Springquelle strömt.

Überlauf oder Fontäne (das Wasser springt).

Besteht aus einer quer zu den Wellen angeordneten Rückhaltewand, deren 
Abmessungen das Einströmen des Wassers bei Flut ermöglicht.

Auffangbecken (das Wasser strömt): es handelt sich um einen offenen 
Kanal, der von zwei parallel angeordneten Mauern gebildet wird, und einem 
Auffangbecken, in welches das Wasser bei Flut hineinfl ießt.

Da dieses System an jede Küstenart angepasst werden kann, wurde es in allen 
ehemaligen Salinen auf Gran Canaria verwendet.

Grundelemente der Salinen

Jede Saline verfügt über fünf Grundelemente, die ihre Struktur defi nieren

Das Wassergewinnungs- und Fördersystem schöpft das Meerwasser mithilfe 
von passiven, aktiven (Pumpen), von Menschen, Tieren oder dem Wind 
angetriebenen Anlagen.

Ab dem Elevationspunkt werden die Salinen mithilfe der Schwerkraft bewässert

Die Verdunstungsbecken sind aneinander gereihte geschaltete Becken mit 
großen Abmessungen, in denen die Konzentration des Meerwassers von 3,5° 
Baumé auf 15° - 18° Baumé ansteigt.

Die Kristallisationsbecken sind kleinere und niedrigere Behältnisse, in denen 
die Sole bis 25° - 28° Baumé kristallisiert.

Das Bewässerungssystem besteht aus geneigten Rohrleitungen, die das 
Wasser an die verschiedenen Stellen der Saline befördern.

Das Abweisungssystem gestattet die Trennung des Süßwassers vom Regenwasser

Es kann aus einer Grenzmauer oder einem Dränagesystem bestehen.
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Der Saltadero der Salinas del Carmen

Das Verdunstungsbecken 
der Salinas del Carmen
Die Verdunstungsbecken (Erwärmungsbecken) sind große, wasserundurchlässige, 
unterteilte Becken, in denen das Wasser nacheinander die verschiedenen 
Unterbecken durchläuft und dabei die Salzkonzentration allmählich zunimmt.

Wenn das Meerwasser in die Fontäne eindringt, wird es in die 
Verdunstungsbecken geleitet, wo der Salzbauer das Wasser 8-10 Tage ruhen 
lässt, damit es sich erwärmt.

Danach wird das Wasser während der nächsten 15-20 Tage von Unterbecken zu 
Unterbecken geleitet, damit es unter der Sonneneinwirkung verdampft.

Sobald 15°-18° Baumé erreicht werden, wird die Sole in das 
Kristallisationsbecken gefördert, wo der Salzbauer das an der Oberfl äche 
befi ndliche Salz mit einem Rechen abschöpft, damit es sich am Boden des 
Beckens absetzt, um ein feinkörnigeres und höherwertiges Salz zu erzielen.

Wenn das Wasser fast vollständig verdampft ist, wird das Salz aus dem Becken 
entnommen und am Beckenrand angehäuft, um das Restwasser abtropfen zu lassen.

Die Salinas del Carmen sind übergangsweise. Sie verbinden zwei Arten von 
Verdunstungsbecken: das ursprüngliche Becken aus Lehm und das neue 
Becken aus Lehm mit Steinmantel.

Diese Salinen verfügen über insgesamt 10 Verdunstungsbecken mit einer 
Oberfl äche von 10.270 m2.

Im Gegensatz zu anderen Salinen, bei denen das Wasser gepumpt wird oder 
durch Kanäle fl ießt, erfolgt die Wassergewinnung anhand einer sogenannten 
Fontäne, in die der Schaum der an den Felsen brechenden Welle eintritt.

Dies ist eines der Hauptmerkmale der Salinas del Carmen, ein aus Schaum 
gewonnenes Salz höchster Qualität und Reich an Spurenelementen.

Das Wasser wird von der Fontäne zu den Verdunstungsbecken über einen 
offenen Kanal geleitet, das überschüssige Wasser strömt über einen Überlauf 
zurück ins Meer.
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Typen von Kristallisationsbecken

Beschreibung des Modells der
Kristallisationsbecken der Salinas del Carmen

Wenn das Wasser in das Kristallisationsbecken gelangt, ist es bereit, um zu 
verdunsten und die Kristallisation des Minerals zu bewirken.

Das Salz bildet eine dünne Lage auf der Oberfl äche, die vom Salzbauer zweimal 
täglich verrührt wird, damit das Salz sich am Boden absetzt.

Wenn das Wasser fast vollständig verdunstet ist, lässt man das Salz am 
Beckenrand abtropfen und befördert es anschließend in das Lager.

Das Kristallisationsbecken der Salinas del Carmen hat eine Oberfl äche von 
14.830 m2 und besteht aus 800 Unterbecken von 3 x 3 m mit verdichteten 
Lehmböden und etwa 80 cm breiten Trennwänden aus Lehm, die mit Steinen 
aus der Gegend bedeckt sind.

Sie sind in Reihen organisiert und bestehen aus einfachen Kristallisationsbecken 
an den Enden und Verbundbecken in der Mitte, die innen durch mit Steinen 
verkleidete Lehmwände unterteilt sind.

Die Kristallisationsbecken sind Behältnisse mit kleinen Abmessungen, in denen 
sich das Salz kristallisiert.

Deren Böden sind aus verdichtetem Lehm und haben eine Sole, um die Becken 
zu bereichern und deren Kapazitäten zu erhöhen.

Die anschließende Trennung des Salzes von der Erde ist eine komplizierte 
Technik und schwer zu erlernen.

Der Typ des Kristallisationsbeckens hängt vom Typ der Saline und deren 
Konfi guration ab.

Es existieren im Wesentlichen zwei Typen: das einfache, ursprüngliche Becken 
aus Lehm und das Verbundbecken, mit dem höhere Salzmengen produziert 
werden können und die Bewässerungsanlage kleiner bemessen werden kann.
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Einfachen Verdunstungsbecken 
und Verdunstungsbecken
Einfache Verdunstungsbecken der alten Salinen:

Die einfachen Verdunstungsbecken bestehen aus hohen Rückhaltedämmen, 
die ihrerseits durch Rückhaltedämme geringerer Höhe unterteilt sein können.

1. Damm oder Mauer
2. Trennwand 
3. Boden

Verdunstungsbecken der neuen Salinen:

Das Verdunstungsbecken ist in kleine rechteckige serpentinförmig 
angeordnete Bereiche unterteilt, die die Wasserzirkulation über die gesamte 
Oberfl äche ermöglichen.

Die kleinen Abmessungen der Rechtecke trägt zu einer besseren Salzqualität 
bei. Außerdem werden die Anforderungen an das Bewässerungssystem 
reduziert und  Oberfl ächennutzung erhöht sich.

1. Böschung
2. Zuleitung
3. Einlass
4. Rechteck
5. Trennwand
6. Verdichteter Schlammboden
7. Salzhaufen

11



Beschreibung des Modells 
der Salinas del Carmen

Die Salinas del Carmen sind die einzigen Salinen auf Fuerteventura, die noch 
in Betrieb sind.

Sie sind eindeutig von ethnografi schem, architektonischem, kulturellem, 
natürlichem und landschaftlichem Interesse.

Deren Ausbildung passt sich der Orographie der Talmulde an, in der sie sich 
befi ndet. Das Kristallisationsbecken befi ndet sich im hinteren Bereich und die 
Verdunstungsbecken direkt an der Küste.

Mit einer Oberfl äche von insgesamt 26.000 m2 beträgt die Produktion 10% 
der ursprünglichen Leistung. Die Jahresproduktion beträgt 50-70 Tonnen Salz.

Das Salz der Salinas del Carmen ist das einzige aus Schaum gewonnene Salz 
auf den Kanaren.

Es hat wegen seiner Zusammensetzung, die reich an Spurenelementen ist, 
sehr viele Vorteile, mehr als das Meerwasser. 

Es enthält die 40-fache Menge an natürlichem Kalium als jedes andere Salz, 
das 10-fache an Magnesium und das 7-fache an Sulfaten.

Außerdem ist es feinkörnig mit hoher Qualität und hat einen sehr ausgewogenen 
und sanften Geschmack.

Die Salzgewinnungsanlage wird durch das Salzlager, das Salinenhaus, die 
beiden Häuser für die Salzbauern, eine Abtropfzisterne, einem Kalkofen, die 
Überreste der Gleise des alten Ladeplatzes sowie dem Museum der Salinas del 
Carmen, ein wichtiger Bestandteil des touristischen Angebots, vervollständig.
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4. DIE WERKZEUGE

5. DAS ZIMMER

Die traditionellen Werkzeuge der Saline

Das Leben des Salzbauern

Für alle Tätigkeiten in der Saline wurden verschiedene Werkzeuge und 
Vorrichtungen eingesetzt, stets handwerklicher Art und typisch für die Gegend.

Jeder Salinentyp (einfach, aus Kalkmörtel, aus Lehm, mit Steinverkleidung) 
hatte sogar seine eigenen Werkzeuge, deren Bezeichnung von Insel zu Insel 
variieren kann.

Viele Werkzeuge waren polyvalent und dienten sowohl für die Errichtung 
der eigentlichen Salinen als auch für die Salzgewinnung und Instandhaltung 
der Einrichtungen.

Fast alle Werkzeuge bestehen aus diesen beiden Elementen:

Der Stiel, hergestellt aus Holz aus der Region, und einer einzigartigen Form, 
normalerweise aus Metall, obwohl auch Formen aus Holz und Pfl anzen 
anzutreffen sind.

Die Arbeit des traditionellen Salzbauern, eine Mischung aus Handwerker 
und Sammler, ist den Tätigkeiten des Primärsektors entsprechend hart und 
anspruchsvoll, aber auch von hohem ethnologischem und kulturellem Wert.

Die Salzsaison beginnt im März endet im Oktober, obwohl sie auch bis in die 
Wintermonate reichen kann, wenn es nicht viel regnet.

Den Rest des Jahres verbringt der Salzbauer mit der Instandhaltung der Salinen, 
der Reinigung der Beckenböden oder der Errichtung von neuen Becken.
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6. DAS LAGER

Die Salinas del Carmen Heute
Nach der Sanierung in den 90er Jahren über das Programm REGIS zum Wieder-
aufbau der kanarischen Salinen und der anschließenden Investition des Inselra-
tes wurden die Salinas del Carmen von letztgenanntem im Mai 1995 erworben.

2002 wurden sie zur Stätte von kulturellem Interesse in der Kategorie Monumen-
te erklärt, wodurch sich ihre Schutzanforderungen erhöhten.

Seit dem ist nicht nur an dem Erhalt der Saline gearbeitet worden, sondern sie 
wurde auch zur einer Stätte zur Diffusion der Geschichte des Salzes, der Salinen 
der Kanaren und insbesondere von Fuerte ventura umgewandelt.
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